
V e r e i n s f ö r d e r u n g s k o n z e p t
der Gemeinde Marklkofen

I. Allgemeine Voraussetzungen

§ 1
Grundsätze der Förderung

(1) Nach diesen Richtlinien werden nur Vereine gefördert, die

1. im Vereinsregister mit Sitz in der Gemeinde Marklkofen eingetragen sind,
2. deren Mitglieder natürliche Personen sind,
3. einen Beitrag von mindestens 2,00 € pro Monat für erwachsene Mitglieder erheben,
4. gemeinnützig sind und
5. mindestens 25 Mitglieder mit Haupt-/Zweitwohnsitz in der Gemeinde Marklkofen

nachweisen.

(2) Nach diesen Richtlinien nicht gefördert werden

1. Vereine und Organisationen, die ausschließlich kirchlichen und karitativen Zwecken
dienen

2. politische Parteien, Wählervereinigungen sowie angeschlossene Organisationen
3. Vereine und Einrichtungen der Erwachsenenbildung
4. im Ortsbereich tätige Organisationen des Tier-, Natur- und Umweltschutzes
5. gewerkschaftliche und berufspolitische Zusammenschlüsse
6. Mieter- bzw. Hausbesitzervereine

(3) Nicht im Vereinsregister eingetragene Vereine können dann gefördert werden, wenn der
laut Satzung gegebene Vereinszweck wesentlich über rein gesellschaftliche Zwecke
hinausgeht und der Gemeinderat den Verein als förderfähig nach diesen Richtlinien
einstuft.

(4) Die Art der gemeindlichen Vereinsförderung ist in Abschnitt II dieser Richtlinien
erschöpfend dargestellt.

(5) Die Gemeinde behält sich vor, die Förderung bei Vereinen, die keine ausreichende,
satzungsgemäße Aktivität nachweisen, auszusetzen bzw. zu streichen.

§ 2
Antragstellung

(1) Sämtliche Leistungen nach diesen Richtlinien werden nur auf Antrag gewährt.

(2) Alle Leistungen nach diesen Richtlinien sind freiwillige Leistungen der Gemeinde
Marklkofen. Ein Rechtsanspruch darauf besteht nicht.

(3) Anträge auf Leistungen nach Abschnitt II Unterabschnitt 2 – Bau- und
Investitionsmaßnahmen – sind wegen der Haushaltsplanung spätestens bis 01.09. des
geplanten Maßnahmenjahres vorausgehenden Jahres zu stellen. Vor Bewilligung der
Mittel dürfen keine zahlungsverpflichtenden Rechtsgeschäfte abgeschlossen werden.












